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Barthous Verstoß in - er Eaarfmge
Unbegründete Berbachtlgungen - Neue Natttagung am 15. November

* Kens , 27. Sept . Der Völkerbundsrat be¬
handelte am Donnerstagnachmittag die Saar¬
frage. Nachdem A l o i s t als Berichterstatter
den gegenwärtigen Stand der Frage dargelegt
und dabei die Polizeifrazc und die Frage ihrer
Finanzierung sowie einige Punkte der franzö¬
sischen Denkschrift erwähnt hatte, gab er be¬
kannt, daß das Dreicrkvmitee sich sowohl an die
französische als auch an die deutsche Regierung
und an die Regierungskommiision des Saar -
grbietes wenden werbe , um nähere Aus¬
künfte zu erhalten . Außerdem werde das
Treierkomitee von der ihm gegebenen Erlaub¬
nis Gebrauch machen, Sachverständige und die
technischen Einrichtungen des Völkerbundes bei
seiner Arbeit binzuzuziehen , um in der Lage
z » sein, dem Völkerbund im November einen
Bericht überreichen zu können .

Darauf sprach zuerst
Antzenministcr Barthou .

Die für den Völkerbundsrat wichtige Saar¬
frage bestehe , so sagte er , aus zwei Teilen :
nämlich aus der Vorbereitung der Abstimmung
und au ? der Beurteilung der Folgen der Ab¬
stimmung . Bisher habe sich das Treierkomitee
fast ausschließlich mit dem ersten Teil befaßt .
Dabei habe er sich naturgemäß hauptsächlich um
die Attsrechterhaltnug der Ordnung im Taar -
gcbict während der kommenden Monate ge¬
handelt. Diese Frage sei derartig entscheidend,
das ; man es nur bedauern könne, das ; sie noch
nicht völlig geregelt sei . Aus den letzten Mit¬
teilungen der Saarrcgierung gehe hervor, daß
die Lage ernst sei . <? > Deshalb sei es dringend,
hier Abhilfe z » schassen . Wenn die RegierungS-
koninnjsion , die für die Aufrcchterhaltung der
Ordnung vcrantivortlich sei , nicht in kurzer
Zeit eine Pvlizeitruppe zu ihrer Verfügung
habe , aus die sie unter allen Umständen zählen
könne , so sei zn befürchten , daß die Abstim¬
mung zu Zwischenfällen führe , die ihre Ehr¬
lichkeit » nd zugleich das Ansehen des Völker¬
bundes beeinträchtigen würden. ( !)

Die französische Regierung sei an dieser
Frage ganz besonders interessiert,' denn Frank¬
reich könne an ; Grund der Ratsbeschlüsse von
192.

°, und 1020 angcrusen werden , um besondere
Vcrantivortlichkeiten zu übernehmen. Es ivcist
diese Verantwortlichkeiten nicht zurück. Es
würde sich ihnen nicht entziehen , wenn man
einen Appell an Frankreich richte : „Aber "

, so
fuhr Barthon fort, „ ich drücke das einstimmige
Gefühl meines Landes , aus , wenn ich erkläre,
Frankreich wünsche lebhaft, daß akles ' vrrniie-
dcn wer .sxtz iMs .ein Eingreifen,Mtig machen
könnte . Aber um das zu tun , ist es zunächst
erforderlich , daß die zwei interessierten Par¬
teien mit gleicher Lonalität die Verpflichtungen
halte» , die sic in ihren Briefen vom 2 . Juni
auf sich genommen haben . Dann muß die Rc-
gicrungskommissio » die Mittel haben , um das
Programm durchzufiihren , das vom Vdlkcr-
bundsrat an ; 4 . Juni festgesetzt worden ist mit
dem Ziel , die Polizei zn verstärken ."

Die französische Denkschrift sei für
den Geist Frankreichs kennzeichnend. Frank¬
reich habe , was man immer auch behaupte , auf
keine der drei Lösungen , die im Vertrage vor¬
gesehen seien , verzichtet und desinteressiere sich
auch für keine von ihnen. Es wolle deswegen
für jede dieser Möglichkeiten die Bestimmung
festsctzen , die nach der endgültigen Entschei¬
dung des Schicksals des Taargebietes in straft
zu treten habe . Es handele sich aber noch um
mehr, nämlich um die Definition des neuen
Regimes . Die Vereinigung mit Frankreich
oder die Rückkehr zn Deutschland seien ein¬
fache Lösungen , bei denen jeder Wähler sich
selbst Vorteile und Nachteile klar machen
könne . Aber die L v s n n g d e s T t a t u s quo
würde im Gegensatz hierzu für den Wähler
erst eine klare Gestalt gewinnen, wenn der
Völkerbundsrat diese geschaffen habe . Da ? sei
deshalb die vornehmste Pflicht des Völkcr-
bundsratcs und seines Komitees. ES handele
sich hier um eine Sache , die den VölkerbnndS-
rat und sein Komitee unmittelbar angehe .
Man müsse hinzufügen, daß es eine dringende
Aufgabe sei . Es sei notwendig, daß bei Beginn
der Wahlperiode die saarländischen Wähler
eine klare und in loyaler Weise bestimmte Vor¬
stellung von jeder der drei Lösungen hätten,
unter denen sic wählen sollten .

Die französische Regierung habe gehofft , daß
der Völkerbundsrat schon während dieser Ta¬
gung dieser Erwartung der Saarbcvölkernng
entsprechen würde. Er habe cs nicht vermocht .
Um so mehr müßten wir die Gewißheit haben ,
daß eine neue Tagung soschnellwie

möglich einberufen werde , um diese Frage
zn behandeln und zn regeln.

Barthou verlas dann den, wie er sagte, wich¬
tigsten Teil der französischen Saardenkschrift,
in der es heißt , die französische Regierung er¬
kläre schon jetzt, daß bei der Ausarbeitung des
neuen Planes für die Mitarbeit der Saarbe -
völkcrung ein weiterer Platz offen bleibe im
Einklang mit dem Vertrag . Ebenso sei sie da¬

mit einverstanden, baß den Wünschen Rechnung
getragen werde , die jetzt schon im Taargcbiet
zu hören seien uisti die die Möglichkeit Vorbe¬
halten wollten, dieses Statut zu ändern, um
möglichst Erfahrungen im weiteren Interesse
des Taargebietes und im allgemeinen Interesse
zu berücksichtigen.

Barthou erwähnte dann noch eine Anzahl
anderer Fragen , die neben dem statuS quo von

Memels Leiöenswes
Lltalilfieruog des Schulwesens - Wieder litauische Vertragsverletzung

T i l s i t, 27 . Sept. Das großlitauischc Direk¬
torium Reisgys hat einen Erlaß veröffentlicht,
durch de« nun anch das Schulwesen des Me-
melgebiets entgegen de« klaren Bestimmungen
des Memelstatuts litauisiert «nd die deut¬
sch « Unterrichtssprache weitgehend
ausgeschaltet werde« soll .

Ans Grund dieses Erlasses soll ab 1 . Oktober
die Unterrichtssprache in den mcmellänbischen
Schulen nach folgenden Gesichtspunkten fest¬
gesetzt werden: „Wenn die Schüler litauischer
Abstammung zusammen mit den zu Hause li¬
tauisch sprechenden Schülern in einer Schule die
Mehrheit bilden , so wird in dieser Schule in
der litauischen Sprache unterrichtet. Wird die
Mehrheit durch Kinder dentscher Abstammung
gebildet , so ist die llnterrichtssprache deutsch ,
lieber die Abstammung der deutschen Kinder
müssen bis zum l . November von den Schul¬
leitern entsprechende Listen ausgestellt werden .
"Nach einer Prüfung dieser Listen durch die
Schulräte und Bestätigung durch das Direk¬
torium wird die Unterrichtssprache in den ein¬
zelnen Schulen festgesetzt . Da vielfach im Me-
melgebiet besonders auf dem Laude wohl li¬
tauisch gesprochen wird, was aber nicht gleich¬
bedeutend mit einer großlitauischcn Einstellung
dieser Memelländer ist , und entsprechend den
Wortlaut der Verordnung auf die Bestimmung
der deutschen Abstammung anscheinend von der
Entscheidung der litauischen Schulrate abhän¬
gig gemacht werden soll , hoffen die Litauer of¬
fenbar, in den meisten memelländt -
schenSchulendasLitauischealsUn -

terrichtssprache einsühreti zu können .
Der Wille der Eltern soll dabei anscheinend
vollkommen unberücksichtigt bleiben .

In den Schulen init litauischer Unterrichts¬
sprache sollen ferner die deutschen Schüler vom
ersten Schultag au mündlich in litauisch unter¬
richtet werden , damit sie, wie es in dem Er¬
laß heißt , mit Beginn des fünften Schuljahres
dem allgemeinen Unterricht folgen können .
Anch iir den Schulen mit deutscher Unterrichts¬
sprache erhalten die deutschen Schüler vom er¬
sten Schultag an zusammen mit den Schülern
der litauischen Minderheit litauischen Sprach¬
unterricht. Erst mit Beginn des fünften Schul¬
jahres ivird dann in diesen Schulen in einer
Sprache unterrichtet, und zivar je nach der
Mehrheit der Schüler, entweder deutsch oder
litauisch .

Der litauischen Sprache wird also trotz der
Bestimmung des Memelstatuts , daß Deutsch
«nd Litauisch Gleichberechtigung genießen,
ganz offensichtlich der Vorrang eingcräumt ,
trotz der Tatsache , daß bisher entsprechend
dem Wille » der Eltern in über 80 v . H.
der memclländischen Schulen die Unter¬

richtssprache deutsch war .
Hinzu kommt , daß auch im memclländischen

Lehrerseminar der litauischen Sprache ein er¬
hebliches Uebergewicht eingeräumt worden ist ,
und daß Schülern und Lehrern aufgegcben
worden ist , in Schulangelcgenhciteu und auch
in Privatgcsprächen sich nur der litauischen
Sprache zu bedienen .

Folie 28 . September

flmrtirher Teiy . , 1 | Amtliche Behonnlmachunggn
Neue Sch»>reiteil

für N»t > und Nebwild
Auf Ersuchen des Herrn k. Landesjäger-

mcisters für Baben wird auf Grund des 8 28
Abs . 3 des bad . Jagdgesetzes vom 28. Mai 1927
jGesetz - und Verordnungsblatt Seite 119) für
das laufende Iagdjahr die Schonzeit für weib¬
liches Rot- und Rehwild und für Hirschkälber
und Rehkitze beiderlei Geschlechts bis ein¬
schließlich 15 . Oktober 1984 ausgedehnt und die
Jagdzeit auf weibliches Rehwild und Kitze vam
10 . Oktober bis einschließlich 24 . Dezember 1984
festgesetzt .

Diese Regelung hat auf die in Selbstverwal¬
tung stehenden Staatsjagden keinen Einfluß.

Sruckschrlftenverbot
Ans Grund der Verordnung des Reichsprä¬

sidenten znm Schlitz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung der
nachstehend genannten ausländischen Druck¬
schriften im Inland bis auf weiteres verboten:

„Hail Hitler"
, England, London .

„80. Juni . Vorgeschichte, Verlauf , Folgen" ,
Tschechoslowakei, Prag .

Aufgehobenes Srulkschrifleliverbot
Das Verbreitungsverbot der nachstehend

ausgcstthrtcn ausländischen Druckschrift im
Inland wird mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben :

„Nash ' S Pall Mall Magazine"
, England,

London .

An die Gemeindebehörden des Landes !

Vergnügnngsftener .
Dcr Herr NeichSministcr dcr Fi » » » , »» bat die La» ,

besreaicrnngen gebeten , » ie Gtenidufcoi <.ü)cm«inI>

*

*SCT*
bände) anzuweijen , Veranstaltungen , die am 30. Sep¬
tember 19:14 a » S Anlas, des Sriitrb - nktagcS und zu
Gvren der deuNlben Bauernschaft unternommen wer-
de » , von der Vergnitgunü «ft« »er fteiznftcllrn, soweit sie
sich im Rabme» de» von »en zustänvigen Stellen be»
kanntgegebcnen Programms » alten .

Die Gcn,eindebe» »i »«n werden » iermit angewiesen,
Veranstaltungen , dir die genannte » Voraussetzungen
crsiillen, von »er ? er, » it ^ i »« rft«uer srcizustclle » .

Karlsruhe , den 27 . Septcntber 1934 .

Der Minister des Innern .

*

Aenderung dcr Schonzeit siir w«tb-
liches Rot - «nd Rehwild .

Auf Ersuchen der .tzarrn k. LandeSjägermeisterS filr
Baden wird ans Grund dcr 8 26 Abs . 3 des bad . Jagd¬
gesetzes vom 28 . Mai 1927 (GVBl . S . 119) für dar
lausende Jagdjabr die Schonzeit für weiblicher Rot-
„ nd Rebwild nnd siir Hirschlälber und Rehkitze beider¬
lei Geschlecht; bis cinschlickUch lä . Qklobcr 1934 aus¬
gedehnt nnd die Jagdzeit aus weibliches Rebwild und
Kitze vom 16. Otiobcr bis einschlieftlich 24 . Dezember
1934 festgesetzt.

Diese Regelung bnt auf die in Selbstverwaltung
stebcndcn SlaaiSiagdcn keinen Einslutz.

Karlsruhe , den 27 . September 1934 .

Der Minister des Innern .
Presscgcsctzlich vcranlworllich : F . Moraller , Karlsruhe .

Bedeutung seien , darunter die Regelung der
Bcamtensragen, der PensivnSsragcn, der So¬
zialversicherungen , usw. Es komme daraus an ,
durch entsprechende Erklärlingen die Gläubiger
zu beruhigen, um die Krcditkrisc zn beseitigen .

Zum Schlilß betonte Barthou , daß er absicht¬
lich ruhig uud leidenschaftlich gesprochen habe .
Er wäre berechtigt gewesen, Zweifel zu äußern
hinsichtlich dcr Verpflichtung , die vom Rat am
4 . Juni auf sich genommen ivordeti sei, nach¬
dem er gewisse Dokumente gelesen habe , die
von dcr Abstimnilliigskominission vorgelegt
morden seien. To hätte er die Notwendigkeiten
betonen können , die Bevölkerung einem all zu
deutlich sichtbaren kirchlichen Druck zu
entziehen . ( ? ) Dcr Rat habe durch seine Einig¬
keit schon eine erste Lösung der , Taarfragc ge¬
funden, die zn den schiversten Folgen führen
könnte , wenn jemals die Verminst der Leiden¬
schaft weichen sollte. Diese Gefahr wolle
Frankreich vermeiden , sowohl für sich selbst als
anch für Europa .

Nachdem Varthons Rede übersetzt war , sprach
der Vertreter Englands ganz kurz . Er
dankte Aloisi für seine bisherige Arbeit nnd
gab der Hoffnung Ausdruck , daß dcr Völkcr-
bundsrat bald in dcr Lage sein möLe , über
einen Bericht des Dreierkomitces Emschlüsse
fasten zn können .

Barthou schlng vor, etwa den 15 . Novem¬
ber sür die außerordentliche Rats¬
tagung ins Auge zn lasten . Für die endgül¬
tige Festsetzung deS Termins solle « bgcwartct
werden, wie sich die Borbercitung der Tagung
durch das Treierkomitee gestalten werde. Die
genaue Festsetzung des Datums müste dann
dem RatSpräsidentcn überlasten werden. Der
Berichterstatter und Präsident des Dreicrknmi ,
tees , Aloisi , stimmte dem Termin vom 15 . No¬
vember z».

Zum Schluß hielt B a r t h o n es für nötig,
dem Präsidenten K n o x noch einmal seinen be¬
sonderen Dank für seine Arbeit ausznsprcchcn ,
worauf Knox sich höflich verbeugte.

SüdslnwienS Misspaar
in Sofia

* Sofia , 27. Sept . Das südslawische Königs¬
paar , bas sich in Begleitung des Außenmini¬
sters Jeftitsch und eines großen Gefolges be¬
fand , traf am Donnerstag um 10 Uhr in Sofia
ein . Auf dem Bahnhof wurde es vom bulga¬
rischen Herrscherpaar, dem Prinzen Cyrill, der
Prinzessin Eudokia , allen Mitgliedern der bul¬
garischen Regierung und zahlreichen hochste¬
henden Persönlichkeiten empfangen . Die Be¬
grüßung zwischen den beiden KönigSpaaren
war außerordentlich herzlich. Das südslawische

> Königspaar wird während der Dauer des Be¬
suches im Schloß Wranja bei Sofia Aufent¬
halt nehmen . Die ersten politischen Gespräche
finden im Lause des Freitags statt .

Die bulgarische Presse , die ganz im Zeichen
des Königstrcffens steht, widmet dem südsla¬
wischen Hcrrscherpaar herzlich gehaltene Be-
grüßungsartikcl . Die Kommentare sind durch¬
weg aus den gleichen Ton eingestellt und ge¬
ben der Hoffnung Ausdruck , daß diese neue
Begegnung der beiden Staatshäupter und
ihrer verantwortlichen Außenminister ein wei¬
terer Schritt ans dem angebahnten Wege dcr
Freundschaft und Verständigung zwischen bei¬
den Ländern sein möge.

9mm Ni ttttliii
Partt-Benttmiglia

* Paris , 27. Sept . Im Schnellzug Paris —
Bcntimiglia hat sich in dcr vergangenen Nacht
ein Drama abgespielt , das noch der Aufklärung
harrt . Der Schaffner entdeckte bei einem
Rundgang in einem Schlafwagenabteil erster
Klaffe die Leichen zweier Fahrgäste. Er benach¬
richtigte den Zugführer , der ans der nächsten
Station Halt machte nnd die Polizei alar -
mierte. Nach den ersten polizeilichen Feststel¬
lungen wurde der betreffende Wagen abge¬
hängt.

Die Ermittlungen , die über die beiden Toten
angestellt worden sind , haben die Persönlichkei¬
ten dcr beiden Toten geklärt. ES handelt sich
,lm zwei Gemüsegrotzhändler , den
45- jährigen Vetlamini auS ReimS und um den
35-jährigen Alibert aus Paris . Anscheinend bat
Betlamini Alibert getötet . Die Leiche AlibertS
wies einen Schuß in der linken Schläfe und die
BetlaminiS einen Schutz in der rechten Schläfe
auf .

nickt nur fürlGesicht
und Hände , sondern
auch für den ganzen
Körper . KemBadmehr •
ohne Palmolive -Seife .em
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